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War gar nicht still, der Nachmittag, höchstens mal kurz

25 Jahre nach einem illustren Männerduo, welches sich nachmittags 
gemütlich bei Zigaretten, Wein und Futter im Studio eingerichtet hat, 

unternahm ein weiteres Paar einen ähnlichen Versuch. 
Vater und Tochter im Bereich ihres täglichen Aktionsraumes. 

Während er versuchte, in Blitzgeschwindigkeit durch konstruktive 
Handlung die Schönheit des Gleichgewichts auszuloten,  war sie – ihres 

Zeichens eine vehemente Vertreterin der Entropie – die Botin des  
„und wenn es zusammenbricht“.

Diese aktuelle Ausgangslage wirkte sich direkt in den Ausformu- 
lierungsgrad dieser ‚Equilibres’ aus; sie formuliert eine Aussage, zur 

Befindlichkeit, ein Vierteljahrhundert danach.



Sternschnuppe



Mir hätte doch is Wallis sölle u nid uf  Walliselle



Zum Beispiel



Die Hoffnung stirbt zuallerletzt



A gentleman will walk but never run



Ascot Hool



Das halbvolle Glas



Unus pro omnibus, omnes pro uno



Buchpreisbindung



Donquichotterie



Ein schwerer Gedanke



S‘Konfirmante-Bläsle
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